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etroa 20 3tcgcn unb toahrfcßelnlicß aucß einige ^ferbe
unb ©cßroeine umfaffen. ©arten unb ©eflügelßof tnerben
befonbere Sterben beg iBauemgeßöfteS fein. Utaturgemäß
roirb im ©cßroeiser»„®örfli" aucß baS 3BirtSßaug
fetnen ipiaß erhalten. be» Sfonomtegebäuben
beS 93auemgeßöfteg roerben etne 5Reiße neuerer ©inricß«
tungen, namentlich tn besug auf ©cßeunen« unb
©tattbauten, jur 9luSftellung gelangen. 93erfc^tebene
©egenftänbe biefer 9lrt finb fcßon angemeïbet roorben.
iffiettere 5lnmelbungen fönnen nur nocß betiidfficE)tigt
roerben, faU§ fie big 20. Slpril ber SanbegauSftellung
eingereicht roerben.

$Jiarftfcertci)te.
®er bcutfcßc Stoßetfenperöanb, ber ©nbe 1915 ab«

läuft, rourbe auf roeitere 2 3aßre big ©nbe 1917 oerlängert.
ferner rourbe ber Söetfauf für bag jroeite ©emefter

ju unoeränberten greifen freigegeben mit alleiniger 9luS=

nähme ber greife für ©ießereiroßeifen Dir. I unb Ufr. 3
in ben öftlicßcn mittelbeutfc^en ©ebteten, bte eine fleine
©rßößung erfuhren.

Uerscbiedenes.
öranbdjronif. 91m 4. Slpril mittags ift in 9lo

mau öl) or n ,fiu b bas DJeftaurant „Sinbcnßof" total
abgebrannt. ®ie Sflrmtbiirfacße liegt in einer @aS=

erplofion.

Ätttnfttöpfcrei. 9lm 29. Wärs fanben im Seifetn
oon fierrn ©autßier, ©ßef ffiaabtlänber Unterrichte
^Departements, bie ©ja m en in ber fcßroeijerifdjen
ff unfttöpferfcßule in ®ßaoanneS fRenenS ftatt.
©amtliche ©rperten roaren über bie fchönen Seiftungen
ber ©dpiler erftaunt, umfo mebr als bie älteften nur
einen fedjSmonatlicßeti ffurS burchgemacht hatten Dlacß

9lnfpracßen oon fierren ©aoreuj, ®ireftor ber ©chule,
Sucten Wenetret), ^räfibent beS IßerroaltungSrateS, unb
WegierungSrat ©autbier, ®ireftor beS @rsiehungS«®epar=
tementS, rourben acht ©chüler für ben sroeiten
furS aufgenommen. 91 u m e l b u n g e n für baS erfte ©cßul«
iahr roerben oon fierrn ©aoreuj bif 14. ïïpril entgegen--

genommen.
©in neues Soßnrcgulntiu für bie Arbeiter ber

©tobt ©t. ©allen, burch bag bie ftäbtifchen Arbeiter ben
heutigen iBerßältniffen entfprecßenb besaßl! roerben, rourbe
biefer ®age oom ©emeinberat erlaffeu. ®ie 9{nfäßejbabcn
burchroeg eine ®rf)öl)ung erhalten unb finb heute teilroeife
höher alg in auberen ©cßtoeiserfiäbten, namentlich roenn
man noch berüeffteßtigt, in roelcher Weife bie ©tabtge
meinbe an bie bem 'Berfonal jufommenben WoßlfaßrtS'
tnftitutionen beiträgt. ®ie neuen Sohnanfätje für bie
ftäbtifeße Ülrbeiterfcßaft roerben für bie ©emeinbe eine

Wehrbelaftung oon mlnbefienS 150,000 granfen jährlich
Sur (folge haben, (für bie minbefie Jfategorie Arbeiter
beträgt ber Winimalloßn 5 ffr. 80, für gelernte 93erufS=
arbeitet natürltch mehr. Qn acht fahren fann bag
Soßnmajimum erreicht roerben. ®aS WoiutSmajimutn
für Sramroagenführer fleht jeßt auf 225 ffr, bngjenige
für Srambaßnbilielteure auf 215 ffr. ©elbft fojialbemo«
fratifcherfeitg muß jugegeben roerben, baß bag neue iHegu
lalio mit feinen 3Infäßen höher flehe alg in anbern
©täbten unb baß baSfelbe nunmehr auf jjaßre hinaug
genügen bürfte.

„®cco", tîlfttenflcfcflfdjaft, RüSna(ßi«3ürieß. Der
:lieingcroinn für 1912 beträgt 175,511 ffranfen gegen
125,514 ffr. int iîorjahr. Vluf bas erhöhte Ufticnfapitat

bon 1,5 Will. ffr. roirb eine ®ibibenbe bon 7 % (toie
im SBorjaßr) borgefctjlagen.

®ie eleftrifiße ©efotjf. ®ie größte ©efaßr ift bag

®ertrautfein mit ber ©efahr. ®iefer alte ©rfaßrunggfaß
beroahr!)eitet fich immer roiebet, fobalb man etnmal bie
Urfacßen ber eleftrifchen Unfälle näßer betrachtet, ffm
überroiegenben ÜJtaße finb bie SeitungSberüßrungen, bie
ben ®ob ober jum minbeften feßroere Serteßungen oon
ißerfonen jur golge ßaben, auf Unoorficßtigfeiten ber
SBetrcffenben prücfjufüßren, ja ftellenroeife auf biretten
Wutroillen. ®enn nur aJS Wulroitlen fann man eg be>

jeießnen, roenn beifpietgroeife ein Wonteur, ber boeß mit
ber ©efäßrlicßfeit beg hoeßgefpannten ®ecßfelftromeg
genau oertraut ift, mit ber £mnb einen blanfen ^3ol
becüßrt, „um mal su feßen, roie ftarf ber ©trom ift".
®er ©cfolg biefeg ©cperimer.teS beftanb barin, baß ber
Unoorficßtige noeß }u fagen oermoeßt, „ber ©trom ift
ftarf" unb bann tot jufammenfanf.

;)n ber ®at finb benn aueß bie Unfälle, bie roirflicß
bureß ©leftrisität oerurfaeßt roerben, oetfeßroinbenb gering
gegenüber jenen, bie auf anbere ©rünbe, beifpielgioelfe
auf 9lbfturj, iöerleßung bureß ÜBerfjeugmaFcßinen, bureß
©ticßßatnmen unb bergl. entfallen, ffmmerßin ift eine
geringe ©teigerung ju fonftatieren, bie ju erßößter ®or=
fteßt maßnt. ©o säßlt bie ©tatiftif ber berliner Serufg»
genoffenfeßaft für ffeinmecßauif unb ©leftrotecßnif im
3aßre 1907 im gan^en 14,800 Unfälle auf, oon benen
43, b. ß. 0,3 "/o auf bie ©leftrijität entfallen, dagegen
regifteiert bie ©taliftff im 3«ßre 1912 im ganzen 15,100
Unfälle, oon benen 82, b. ß. 0,5% auf bie ©leftrijität
entfallen. ®ieS Slnroacßfen ber Unfaßgjiffer fann einer«
feltg auf bie ftarfe ®ermeßrung ber eleftrifd)en Slnlagen
unb Seitungen gefeßoben roerben. @g maßnt anberer«
feitg alle, bie mit berartigen Einlagen su .tun, ßaben, su
erßößter 93orfidf)t unb sur unbebingten 23ermeibung jeber
Wutroifligfeit. ©cßließlicß aber befagt bie 3iffer roieberum,
baß bte abfohlte ©efaße eleftrifcßer Anlagen minimal ift,
unenblicß oiel geringer alg biejenigen ©efaßren, bie bureß
anbere ^Betriebsmittel ber mobernen ^ubuftrie entfteßen.

flu« der Praxis. — für die Praxis.
NB Dcrfaufd«, îflufdj, nub g(rbcitggcfurf)c roerben

unter biefe Sîubrit itirfit aufgenommen; berartige Stnjeigen
gehören in ben 5"feratcntcil beë Statteg. — fragen, roetdje
„unter ©ßiffre" erfeßeinen foDcn, rootle man 20 ©t§. in
Warten (für ffufenbiutg ber Offerten) beilegen.

Tragen.
11. StSer tönntc mir atngtunft geben, roelcßeä ©efcßäft

tpftafterfteine liefert unb su roeldjem ^rei§ folebe erhättlid) finb
per m-? 2öer rourbe bie Ülrbeit beforgen? Offelten an @. ßol«
linger, Waurermeifter, Dberhof=ffifd)enthat (3ürid)).

Ichwetz. v»»»»..«ett»«, l.Metflerblalt^ Nr. 2

etwa 20 Ziegen und wahrscheinlich auch einige Pferde
und Schweine umfassen. Garten und Geflügelhof werden
besondere Zierden des Bauerngehöstes sein. Naturgemäß
wird im Schweizer-„Dörfli" auch das Wirtshaus
seinen Platz erhallen. In den Okonomiegebäuden
des Bauerngehöstes werden eine Reihe neuerer Etnrich-
tungen, namentlich in bezug auf Scheunen- und
Stallbauten, zur Ausstellung gelangen. Verschiedene
Gegenstände dieser Art sind schon angemeldet worden.
Wettere Anmeldungen können nur noch berücksichtigt
werden, falls sie bis 20. April der Landesausstellung
eingereicht werden.

Marktberichte.
Der deutsche Noheisenverband, der Ende 1915 ab-

läuft, wurde auf weitere 2 Jahre bis Ende 19l7 verlängert.
Ferner wurde der Verkauf für das zweite Semester

zu unveränderten Preisen freigegeben mit alleiniger Aus-
nähme der Preise für Gießereiroheisen Nr. l und Nr. 3
in den östlichen mitteldeutschen Gebieten, die eine kleine

Erhöhung erfuhren.

lltstchleOe««.
Brandchronik. Am 4. April mittags ist in No

inanshorn-Hnb das Restaurant „Lindeuhof" total
abgebrannt. Die Brandnrsache liegt in einer Gas-
explosion.

Kunsttöpserei. Am 29. März fanden im Beisein
von Herrn Gauthier, Chef des Waadtländer Unterrichts-
Departements, die Examen in der schweizerischen
Kunst töpferschule in Chavannes-Renens statt.
Sämtliche Experten waren über die schönen Leistungen
der Schüler erstaunt, umso mehr als die ältesten nur
einen sechsmonatlichen Kurs durchgemacht hatten Nach
Ansprachen von Herren Savreux, Direktor der Schule,
Lucien Menetrep, Präsident des Verwaltungsrates, und
Regiernngsrat Gauthier, Direktor des Erziehungs-Depar-
tements, wurden acht Schüler für den zweiten Jahres-
kurs aufgenommen. A n meld u n ge n für das erste Schul-
jähr werden von Herrn Savreux bis 14. April entgegen-
genommen.

Ein neues Lohnrcgulatlv für die Arbeiter der
Stadt St. Gallen, durch das die städtischen Arbeiter den
heutigen Verhältnissen entsprechend bezahlt werden, wurde
dieser Tage vom Gemetnderat erlassen. Die Ansätze shaben
durchweg eine Erhöhung erhalten und sind heute teilweise
höher als in anderen Schweizerstädten, namentlich wenn
man noch berücksichtigt, in welcher Weise die Sladtge
meinde an die dem Personal zukommenden Wohlfahrls>
institutionell beiträgt. Die neuen Lohnansätze für die
städtische Arbeiterschaft werden für die Gemeinde eine

Mehrbelastung von »lindestens 150,000 Franken jährlich
zur Folge haben. Für die mindeste Kategorie Arbeiter
beträgt der Mmimallohn 5 Fr. 30, für gelernte Berufs-
arbeiter natürlich mehr. In acht Jahren kann das
Lohnmaximum erreicht werden. DaS Mon rlsmaximui»
für Tramwagensührer steht jetzt auf 225 Fr, dasjenige
für Trambahnbilletteure aus 2l5 Fr. Selbst sozialdemo-
kratischerseits muß zugegeben werden, daß das neue Regu
tativ mit seinen Ansätzen höher stehe als in andern
Städten und daß dasselbe nunmehr auf Jahre hinaus
genügen dürfte.

„Dcco", Aktteiigesellschaft, Küsnacht-Zürich. Der
Reingewinn für 1912 betragt 175,511 Franken gegen
125,514 Fr. im Vorjahr. Ans das erhöhte Aktienkapital

von l,5 Mill. Fr. wird eine Dividende von 7 "/» (wie
im Vorjahr) vorgeschlagen.

Die elektrische Gefahr. Die größte Gefahr ist das
Verlrautsein mit der Gefahr. Dieser alte Erfahrungssatz
bewahrheitet sich immer wieder, sobald man einmal die
Ursachen der elektrischen Unfälle näher betrachtet. Im
überwiegenden Maße sind die Leilungsberührungen, die
den Tod oder zum niindesten schwere Verletzungen von
Personen zur Folge haben, auf Unvorsichtigkeiten der
Betreffenden zurückzuführen, ja stellenweise auf direkten
Mutwillen. Denn nur als Mulwillen kann man es be-

zeichnen, wenn beispielsweise ein Monteur, der doch mit
der Gefährlichkeit des hochgespannten Wechselstromes
genau vertraut ist, mit der Hand einen blanken Pol
berührt, „um mal zu sehen, wie stark der Strom ist".
Der Erfolg dieses Experimentes bestand darin, daß der
Unvorsichtige noch zu sagen vermocht, „der Strom ist
stark" und dann tot zusammensank.

In der Tat sind denn auch die Unfälle, die wirklich
durch Elektrizität verursacht werden, verschwindend gering
gegenüber jenen, die aus andere Gründe, beispielsweise
auf Absturz, Verletzung durch Werkzeugmaschinen, durch
Stichflammen und dergl. entfallen. Immerhin ist eine
geringe Steigerung zu konstatieren, die zu erhöhter Vor-
ficht mahnt. So zählt die Statistik der Berliner Berufs-
genoffen schaff für Feinmechanik und Elektrotechnik im
Jahre 1907 im ganzen 14,800 Unfälle auf, von denen
43, d. h. 0,3 °/o auf die Elektrizität entfallen. Dagegen
registriert die Statistik im Jahre 1912 im ganzen 15,100
Unfälle, von denen 82, d. h. 0,5°/>> auf die Elektrizität
entfallen. Dies Anwachsen der Unfallszifser kann einer-
setts auf die starke Vermehrung der elektrischen Anlagen
und Leitungen geschoben werden. Es mahnt anderer-
seils alle, die mit derartigen Anlagen zu tun. haben, zu
erhöhter Vorsicht und zur unbedingten Vermeidung jeder
Mutwilligkeit. Schließlich aber besagt die Ziffer wiederum,
daß die absolute Gefahr elektrischer Anlagen minimal ist,
unendlich viel geringer als diejenigen Gefahren, die durch
andere Betriebsmittel der modernen Industrie entstehen.

Kus der Praxis. — M die Praxis.
blk Verkaufs-, Tausch- und Arbcitögesuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

slâgei».
II. Wer könnte mir Auskunst geben, welches Geschäft

Pflastersteine liefert und zu welchem Preis solche erhältlich find
per m"? Wer würde die Arbeit besorgen? Offeilen an E. Zol-
linger, Maurermeister, Oberhof-Fischenthal (Zürich).
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12. fiann man niittclft ©ibbcr mit geringem C.uetIioaffer
non G m ©efälle ein gute§ ffiaffer 0011 unten auf biefe £iohe
bringen? ®te Slnlage mürbe nur gain tiein, man benötigt bto§
0,2 ßiter per STtinute. Seften ®anf für aUfäll. Sluëfunft, eoent.
mit Slngabe, roer fold)e Slnlagen mad)t ober wo foldje ©ibber zu
belieben mären.

13. ©etdje §oljimport»{firnra mürbe mir eine Heine SETÎuftcr

fenbung amerif. DregomBine Miftriemen itnb Sffioiteoooob iHiemctt
madjen? 3ti roetdien ®imcnfionen fommen biefe überhaupt in
ben Çanbet unb }u roeldjem greife per m'? 3äl)rlid)er Sebarf
1—2 ©aggonê, roenn fid)§ ju bem geioünfdjten gioecfe eignet.
Offerten unter ®^iffre F 13 an bie ©ppeb.

14. ©er liefert Bläue unb genaue Softeitberedmung für @r-

ftetlung eineê ®infamitienbaufe§ mit 7 gimntern, Süche, Sab ic.V

Offerten mit Slngabe, reo ausgeführte Sauten befidjtigt roerben

tönnen, erbeten unter ©hiffre Z 14 an bie ©rpeb.

15. SBer liefert ïurbitien für StBafferfräftc oon PS bis
3 PS? Offerten an ©b. 3>tin»£ianbfd)in, ®raineur, Sieftal.

16. ©eldje ffirma fötinte eine ©teinbredjmafdjinc miet=

roeife abgeben jum iRüften ooit Setongrien unb ©anb, alfo oer»

ftettbar? Offerten mit Slngabe ber ®nlfd)äbtgung per Sag ober

per m' an 3of. Seimgruber, Saunieifter, Uefen (Slargau).
17. ©eld)e ffabrit liefert @d)nüre zum Serpacfen oon Stiften»

brettern in gtöierem Quantum? Offerten an ®hr. ©dpnib, Sau»
gefdjäft, Senf (Sern).

18. ©eiche ©iefierei liefert faubere Sifdjgufifüfse? Offerten
mit ipreiSangabe unter ®hiffre A 18 an bie ©poeb.

19. ©er hätte eine gebrauchte Unioerfat»grä§mafd)ine,
mittlere ©röjje, unb eine fdpoere ©tanje abzugeben? Sltigaben
mit Brei? unb ffabrifant unter ©fjiffre Z 19 an bie @£peb.

20. ©er liefert eiferne, geglieberte ®euchetruten? Offerten
unter ©hiffre W 20 an bie ®jpeb

21. SBer mad)t Sefcbläge unb ©infaffungen für Srinthörner,
mie fie in ben Surnoereinen üblid) fmb? Offerten an fftib IRüb»

linger, Bofdpaoo.
22. SBer liefert aftfreie, bürre ®rlenbretter, ca._ 14 uim bid,

ober bürre Säume? Säuge fdjon oon 1 m an. Offerten unter
©hiffre N. R. 22 an bie ®jpeb.

23. ©er liefert Baraffin la garantiert 50/52°? Offerten
unter ©hiffre L. H. 23 an bie @ppeb.

24. ©er hätte einen 4—(> HP ©leftromotor für 220 Solt,
COSßetioben, abzugeben, ferner eine Heine Setriebelf raft (lein ©leftro»
motor) oon 1—2 HP? Offerten unter ©hiffre S 24 an bie ®rpeb.

25. ©er hätte einen guterhaltenen 31rbeiter»Stontrollapparat
mit Uhr abzugeben. Offerten unter Z 25 an bie @ppeb.

26. ©eldje Sdjreinerci liefert billigft fertig bearbeitete ®ifd)=
platten, jirfa 100, 125, 150 ein lang, geleimt, gehobelt unb ge»

fehlt, gegen bar? Offerten per Sliicf ab Saget erbeten mit 9(n=

gäbe ber Säuge unb Srcitc, ©tücfpreiö, tioljart, Siufjbauut, eoent.
nod) Shorn unb bergl. an St. gehuber=Sad)cr, £>'berg, ©infiebelii.

27. ©eldjer (farfjiitaun gibt SluSfunft, toie mau eine ©afriffei
enifeudjten fönnte?

28. ©er liefert gau) biirre, fauber gehobelte Suchen» unb
©ichenbrettcr oon 2—5 m Sänge, 18—24 ein Sreite unb 8 bis
10 m m ®ic£e sum ffiinlleibcn oon meidjen ^Bljeru? ®cfl. Offerten
unter ©hiffre VV 28 an bie @);peb.

29. SBer liefert eilten ©paltgattcr jitm fdjiteibeit oon Sret»
tent oon 5 mar an, gebraudjt, jebod) tabeüoä erhalten? Offerten
unter ©hiffre R 29 au bie ©ppcb.

39. ©o fauft man am bidigften Slpparatc sum ©djärfen
oon Sanbfägeblättern?

31. ffio fönnte matt einen Suftfompreffor im Setrieb be»

ficl)tigen unb roer erftedt foldje? Offerten unter ©hiffre S 31
att bie 6j'peb.

32. ©er übernimmt uitb ju rocldjem SßreiS ftänbige Siefe»

rutigen oon fauberen ©eid)holjftäbcn, 1500 mm fang, 30 mm im
Quabrat? Offerten an ®ebrilber ©rtSntann, med). iRunbftab»
fabrif, STiuhen b. Slarau.

33. ©er hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen ®ampf»
feffel (oerlifal) mit einer Jpeizfläcbe oon O'/a—4 m" billig abju»
geben? Offerten unter ©hiffre B 33 ait bie ©£peb.

34. ©er hätte eine noch gut erhaltene, gebraudjte Sanb»
fägo non minbeften§ 800 mm f)iolIenburd)iiieffer billig abzugeben?
®efl. Cfferten an Sah Sommer, Säbenmad)er, SJlabiSioil (Sern).

Kandernep

Feuerfeste Steine u. Erde
der- Tonwerke Standern
(General Vertretung für die Schwei?..)

3314 a

VULKAN-ZEMENT
bodjfeusrfcst, ca. 1000—1800" (Segerkegel 32—35).

Glasierte Wand-Plattem
Spaltviertel und Backsteine

Jß» f IE vormal»
Ol v— E. Baumberger & Koch

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

HMîworiï».

Stuf (frage 1663. Unterzeichneter hätte ein fKöbrenmoben
oon 80 cm Sichtroeite mit einigen SRuffeu in SJhiete zu geben
unb loünfdit mit gragefteiler in Serbinbitng zu treten: St. Sloth,
Saugefdjäft, Slccfer (Poggenburg).

Sluf Çragc 1664. 91I§ bauerbaftefte SJlaffe zum Slubftreidjeii
oon (fugen in gufiböben nad) jeber ffar6e eignet fid) unbebingt
am beften ber „ffama StiU". ®er Unterzeichnete iff Sertreter ber
betr. ffabritfirma unb ift z« jeber meitern SluSfunft gerne bereit :

S3. Sreb§:©irz, Ifürid) II, ©eeftrabe 483.

Sluf ffrage 1665. Sluf @ruiib ber gemadjten Slngabeu mürbe
fid) eine Seiftung oon z" ta 2,3 PS ergeben. SJlit biefer Seiftung
fönueii ©ie zirfa 25 ®Iüf)[aiiipcn fpeifen. ©enben ©ie ftcf) gefi.
an Sang & ©djmitt, fiiirid) I, §itfd)engrabeit 70/74.

Sluf forage 1666. ©cnbeit ©te fid) gefl. an bie ffirnia
Sang & Schmitt, Bürich I, fpirfchengraben 70/74, toeldje .gentrat»
heizungen aller ©pflente unter ®arantie erftellt.

Sluf ffrage 1668. ©enben ©ie gefl. an bie ffirma Sang
& ©d)nti(t, gütid) I, ßitfchengrabeu 70/74, roeldje bie ©rftetlimg
ber gefamten Slniage z» oorteilhaftcn Sebingungen übernimmt.

Stuf gragc 1678. ©ir fönnen Sh^cn beti geioünfditen
iHohötmotor, neu, zu günftigen Sebingungen liefern: SHohect Slehi
& ©ie., ffngenieurbureau, gütid) I.

Sluf (frage 1678 unb 1683. ©enben ©ie fid) an bie
(firma $). ©orrobi»©anbart, gürich I.

Sluf Jrage 1679. Sud)ftat>en»Sd)ab!oncn für geidmungeit
auf ?>emenlp!atten, .ßolz, ©ifen ic. in oerfd)icbenen ©röften liefert
äupeift günftig Q. SJÎanoral, Slpparateubau, gofingeii, unb bittet
um gefl. Slngabe ffhrer m- Slbreffe.

Sluf (frage 1679. ©djablonen für fâmllidje gmeefe liefern
Qm Öof & ©ie., Safel.

Sluf (frage 1680. Sorteilf)afte billige Säule erhalten ©ie
hei 3m£>of & ©ie., Safel.
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12. Kann man mittelst Widder mit geringem Quellwasser
von 0 m Gesàlle ein gutes Wasser von unten ans diese Höbe
bringen? Die Anlage würde nur ganz klein, man benötigt blos
0,2 Liter per Minute. Besten Dank für allfäll, Ausknnst, event,
mit Angabe, wer solche Anlagen macht oder wo solche Widder zu
beziehen wären.

1? Welche Holzimport-Firma würde mir eine kleine Muster
sendung amerik. Oregon-Pine Riftriemcn und Woite-wood Riemen
machen? In welchen Dimensionen kommen diese überhaupt in
den Handel und zu welchem Preise per m'? Jährlicher Bedarf
1—2 Waggons, wenn sichs zu dem gewünschten Zwecke eignet.
Offerten unter Chiffre b 13 an die Exped.

14. Wer liefert Pläne und genaue Kosteuberechnung für Er
stellung eines Einfamilienhauses mit 7 Zimmer», Küche, Bad rc.?

Offerten mit Angabe, wo ausgeführte Bauten besichtigt werden
können, erbeten unter Chiffre 7, 14 an die Exped.

15 Wer liefert Turbinen für Wasserkräfte von >,-? 08 bis
3 ?8? Offerten an Ed. Jlin-Handschin, Draineur, Liestal.

1t». Welche Firma könnte eine Steinbrechmaschine iniet-
weise abgeben zum Rüsten von Belongrien und Sand, also ver-
stellbar? Offerten mit Angabe der Entschädigung per Tag oder

per m" an Jos. Leimgruber, Baumeister, Ueken (Aargau).
17. Welche Fabrik liefert Schnüre zum Verpacken von Kisten-

brettern in gröberem Quantum? Offerten an Chr. Schmid, Bau-
geschäst, Lenk (Bern).

18. Welche Gießerei liefert saubere Tischgußfüße? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre ^4 18 an die Exved.

19. Wer hätte eine gebrauchte llniversal-Fräsmaschine,
mittlere Größe, und eine schwere Stanze abzugeben? Angaben
mit Preis und Fabrikant unter Chiffre X 19 an die Exped.

29. Wer liefert eiserne, gegliederte Deuchelrutcn? Offerten
unter Chiffre W 20 an die Exped

21. Wer macht Beschläge und Einfassungen für Trinkhörner,
wie sie in den Turnvereinen üblich sind? Offerten an Fritz Rüd-
linger, Poschiavo.

22. Wer liefert astfreie, dürre Erlenbretter, ca. 14 mm dick,

oder dürre Bäume? Länge schon von 1 w an. Offerten unter
Chiffre kl. lt. 22 an die Exped.

21 Wer liefert Paraffin la garantiert 50/52"? Offerten
unter Chiffre I,. kl. 23 an die Exped.

24. Wer hätte einen 4—0 S? Elektromotor für 220 Volt,
00 Perioden, abzugeben, feiner eine kleine Betriebskraft (kein Elektro-
motor) von 1—2 à?? Offerten unter Chiffre 8 24 an die Exped.

25. Wer hätte einen guterhaltenen Arbeiter-Kontrollopparat
mit Uhr abzugeben. Offerten unter 7, 25 an die Exped.

29. Welche Schreinerei liefert billigst fertig bearbeitete Tisch-
platten, zirka 100, 125, 150 om lang, geleimt, gehobelt und ge-

kehlt, gegen bar? Offerten per Stück ab Lager erbeten mit An-

gäbe der Länge und Breite, Stückpreis, Holzart, Nußbanm, event,
noch Ahorn »nd dergl. an K. Zchnder-Lacher, H'berg, Einiiedeln.

27. Welcher Fachmann gibt Auskunft, wie man eine Sakristei
einfeuchten könnte?

28. Wer liefert ganz dürre, sauber gehobelte Buchen- und
Eichenbretter von 2—5 m Länge, 18—24 om Breite und 8 bis
10 mw D-eke zum Einkleiden von weichen Hölzern? Gest. Offerten
unter Chiffre VV 28 an die Exped.

29. Wer liefert einen .Spaltgatter zum schneiden von Bret-
tern von 5 mm an. gebraucht, jedoch tadellos erhalte»? Offerten
unter Chiffre U 20 an die Exped.

59 Wo kauft man am billigsten Apparate zur» Schärfen
von Bandsägeblätlern?

îîl. Wo könnte man einen Luftkompressor im Betrieb be-

sichtigen und wer erstellt solche? Offerten unter Chiffre 8 31
an die Exved.

12 Wer übernimmt und zu welchem Preis ständige Liefe-
rangen von sauberen Weichholzstäben, 1500 mm lang, 30 mm im
Quadrat? Offerten an Gebrüder Erismann, mech. Rundstab-
fabrik. Muhen b. Aara».

lilt. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Dampf-
kessel (vertikal) mit einer Heizfläche von 3>/z—4 m" billig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre L 33 an die Exped.

!14. Wer hätte eine noch gut erhaltene, gebrauchte Band-
säge von mindestens 800 mm Rollendurchmesser billig abzugeben?
Gest. Offerten an Jak. Sommer, Lädenmacher, Madiswil (Bern).
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Auf Frage 199lî. Unterzeichneter hätte ein Röhrenmodell
von 80 em Lichtweite mit einigen Muffen in Miete zu geben
und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten: A. Noth,
Baugeschäst, Nccker (Toggenburg).

Ans Frage 1994. Als dauerhafteste Masse zum Ansstreichen
von Fugen in Fußböden nach jeder Farbe eignet sich unbedingt
am besten der „Fama Kitt". Der Unterzeichnete ist Vertreter der
betr. Fabrilsirma und ist zu jeder weitern Auskunft gerne bereit:
P. Krebs-Wirz. Zürich II, Secstraße 483.

Ans Frage 1995. Auf Grund der gemachten Angaben würde
sich eine Leistung von ziika 2,3 08 ergebe». Mit dieser Leistung
können Sie zirka 25 Glühlampen speisen. Wenden Sie sich gest.
an Lang H. Schmilt, Zürich I, Hirschengraben 70/74.

Ans Frage 1999. Wenden Sie sich gest. an die Firnia
Lang â. Schmilt, Zürich 1, Hirschengraben 70/74, welche Zentral-
Heizungen aller Systeme unter Garantie erstellt.

Ans Frage 1998. Wenden Sie gest. an die Firnia Lang
à Schmilt. Zürich l, Hirschengraben 70/74, welche die Erstellung
der gesamten Anlage zu vorteilhaften Bedingungen übernimmt.

Ans Frage >978. Wir können Ihnen den gewünschten
Rokölniotor, neu, zu günstigen Bedingungen liesern: Robeel Aebi
à. Cie., Jngenieurbureau, Zürich I.

Auf Frage 1978 und 1985 Wenden Sie sich an die
Firma H. Corrodi-Hanhart, Zürich I.

Aus Frage 1979. Buchstaben-Schablonen für Zeichnungen
ani Zementplalten. Holz, Eisen :c. in verschiedenen Größen liefert
äußeist günstig I. Mayoral, Apvaratenbau, Zofingeu, und bittet
um gest. Angabe Ihrer w. Adresse.

Auf Frage 1979. Schablonen für sämtliche Zwecke liefern
Im Hof à Cie., Basel.

Aus Frage 1989. Vorteilhaste billige Bänke erhalten Sie
bei Im Hof ü. Cie., Basel. „



fit.

Nuf graçje 1080. 28 ir fatten pet Occafton eine neue fieiP
fpittbelbreÇbant jtt rebujiertem greife abzugeben unb bitten um
itlbrejiangnbe : G. Sardjet & (Sie., gürid) I, Siieberborf 32.

2tuf grage I <»82. Sei £jennebtque=Serfabreti mit Ueberguß
ouä SetomGmutfion rotrb für 2öafferbid)tigteit fauni garantiert
inerben ïbnnen. Söit fönnen gbnen bagegen ein neueres, butd)an§
}iDedmäßtgcä ©erfahren anempfehlen unb bitten ©ie unt Stngabe
gbrer Stbreffe, bamit mir gbnen mit Sorfdjtägen unb Offerten
an fpanb getjcn fbnnen : ®i)fet & Dbinga, £>orgen.

«uf grage 1083. ©adaufbalter liefert gbnen oorteil^aft
bie girma G. ftardjer & Gie., gürid) I, 9lieberborf 32.

3tuf grage I <>83. ®ie tieften ©adaufbalter liefert fp. Ggle,
©pejiatartitel für Stoblengefd)äfte, Sütad). Söolten @ie iifn bireft
anfragen.

3tuf grage 1083. ©adaufbalter tiefern oorteilbaft unb
bittig: gnnßof &, Gie., SSafet.

2üif grage 1000. iHoflbabngeteife in atten furanten ©ro;
fiten liefern neu unb gebraucht ju günftigen Sebingungen : Stob,
îtebi & Gie., gürid) 1.

Stuf grage H>03a. 2Bir tiefem fpejiett ©djteifbänber für
©d)Ieifmafd)incn ju bittigften greifen: G. Starker & Gie., ^}ürid) I,
Siieberborf 32.

StufJJrage 1003 a. SefteS ©djteifpapier für @d)Ieifrnn
fdjitien, 9J!arte Nubi), in atten ©reiten unb Ätbrmmgen, liefert
g. Senbcr, Dberborfftraße 9—10, gürid) I.

Stuf grage 1003 a. ÜBenbcn ©ie fid) gefl. an O. £>euß,
©pejiatpauS für ©d)teifartitet, fiujern, ber gbnen in beroat)rtefter
Dualität barin bienett fann.

Stuf grage 1004. Çqbrautifdie Söibber tiefern in bewährter
Stuëfûbrung: ïHobert Stebi & Gie., gngenieurbureau, 3ürid) 1.

Stuf grage 1004. ®eroünfd)te fteine ©umpe ober btjbraul.
Söibber liefert in erftttaffiger îtuSfiibrung: g. ©efcet, gngenieur,
Safet; ©ertretcr ber ©umpenfabrif Stopp & SHeuter, SJiannbeini-
SBatbbof.

Stuf grage 1004. Söibber unb Stümpen begehen ©ie uor=
teitbaft bei fiang & ©djinitt, gürid) I, £>irfd)engrabeit 70/74,
inelcbe bie Lieferung unb gnftattation fomptetter Stntagen über=
nehmen, gür gtjren galt bürfte root)t, tuentt bie gemachten Stm
gaben ridjtig finb, nur eine grftftcre ©umpe in grage fommen,
ba eine Söibberantage minbeftenS 3 ©tiief ber größten ©orte oer
langen mürbe unb bie fleiftung nicfjt entfpredjenö ben GrfteflungS;
toften märe, allerbitigS finb und) für eine ©umpe bie angegebenen
®imcnfioticn ber ^Rohrleitungen erbebtid) }u ftein. Sieüeid)t irren
©ie |id) infofern, als es fid) um W in uten titer, nidjt um ©efuttben-
liter bnnbelt, für meid) teßteren galt eine Sßibberantage mobt }u
empfehlen märe unb aud) ben genannten iHobrbimenfionen niel
eber entfpredjen mürbe.

Stuf ginge 1004. Steine Stumpen jitni beliebigen ®ebrnud)e
liefert @. fieberet, Wafdjinenfabtif, SöfiSöintcrtbuv.

Stuf grage 1004. giir biefen Qroed eignet ftd) eine Söibber;
milage, Grfudje ©ie l)bft. nnt Slbreßnngnbe: fi. ©übler, SJied).,
©djüpfbeint (fiujern).

Stuf grage 1004. £>ätte einen Söibber (Str. 3, @d)meijer=
patent Str. 27482) für beftimmte Slntage abzugeben. ®erfelbe
mar nur 2 SRonate im Stetrieb. SBünfdjc mit grageftelter in Stet;
binbung }u treten : St. grigerio, fiocatno.

Stuf grage 1007. £>abc eine $t)nnmo=3tnfd)inc, 6 Sott,
lOOSImp, mie neu, abzugeben: gob. Sud)fd)ad)er, Stttftettem
3iirid).

Stuf grage 1008. Sanbfägen, neu unb gebraudjt, boben
ftelS abjugeben : £>. non Stvjç & Gie, gngettieutbureau, gürid) 1,

©eibengnffe 16.
Stuf grarçc 1000. Weffertöpfe unb fämttidje Slcceffotien

}ii $otjbearbettung8mafd)inen tiefern günftig: £•>. non Slrp & Gie,
gngenieurbureau, giiricb I, ©eibengoffe 16.

Stuf ginge 3. SDtotoren jeber Slrt uitb ©robe tiefern neu
unb gebraudjt: f). non Slip & Gie., gngeuieurburenu, gürid) I,
©eibengoffe 16.

Stuf gtnge 3. Gineit SBenjinmotor, 3 PS, mar aud) fd)ott
mit SSetrot im Stettieb, bat abzugeben: got). Studjfdjadjer, St(t=

ftetten>gürid).
Stuf grage 4. gntcreffenten für Gfter-®atter belieben ftd)

an ©. Sen}, ©djmnmenbingerftrnße, Oertifon, }u roenben, ber mit
Offerten unb näheren Slngnben gerne bereit ift.

Stuf grnge 4. ÖeiftungSfäbigfte unb fotibeftc Sollgatter neueftcr
Stonftruttion liefern Stub. Sremter & Gie. in Sofet. Seitangen
©ie beten ©pe}iatprofpefte über ©ägegnttermafdjinen.

Stuf grnge 5. ® Stottcr, Söevfftätte für tpräjiflong» unb
îfteinmcdjanit, StiebcrdKobrboif (Stargnu), roünfdjt mit gbnen in
Seibinbuug }u treten.

Stuf grage 7. Sîarrettcn mit gtadjboben unb aud) fotdje
mit Spitiboben, foroie nud) alte 5Plnfd)inen unb Saumeifjcuge für
fbod)-, Sief- unb Straßenbau tiefern £i- non Strr & Gie., gngc=
uieurbureau, 3ürid) 1, ©eibengoffe 16.

Stuf grage 7. gtndjbobenfarretteu, folib gearbeitet, tonn
gbnen fehr billig liefern : gofepb Söormfer, Rnnjteiftr. 90, gürid).

Submissions-Anzeiger.
MF" ®er SJndjbrutt biefer botlflänbigftrn gufammen-

(teUiing ntter in ber ©djtoeij >ubttjitrten ©ubrafffionen
ißt unterfagt. ®ie SRebaftfon.

Zürich. Sdjulbaitdutnbau SSolffiaufen, ©em.Sfubiton.
SSiaurcr-, gimnter=, $ad)beefer;, Spcnglcr=, Scßreiner«, ©I«=
fcr=, Sdjtoffcr-, gnftallationd= nnb ajloterarbetten. SStäne ic.
bei 30. Çottingçr. Offerten mit entfpr. Stuffdjrift bi§ 15. Stprit
an bie ©djutgutänermattung.

Zürich, fiieferung" non 40—50 m' ©cßtagfieöfanb für
Sfefanbung bed neuen gcntrolfd)ulf)aud;St)ieI= unb ®urn=
ptalfcd in (grlenbntl) b. 3. (franfo @ee= ober ®abnßation Grien;
bad)). Offerten bi§ 12. Stprit an bie ScbuIbau§baufommifiion.

Fribourg. Commune de Rossens. Nouveau bâtiment
scolaire Maçonnerie, charpenterie, couverture, ferblanterie,
menuiserie, serrurerie, gypserie, peinture, chauffage central
et appareillage. Plans, etc chez M. le syndic de Rössens,
ou au bureau de M Audrey, architecte à Fribourg, du 13 au
20 avril Délai 22 avril, à G h du soir.

Basel. (Slcftri}itätö=3(uöftetlunß für .fiaudbalt unb
(Oetucrbc in sönfcl 1013. giutmerarbeiten. SSorfdjriften
beim ©etretär beë Drganifntionbfomiteeä, ®ombof, ©ureau 16.
©ingaben mit Stuffd)rift „gimmerarbeiten für bie @leftri}ität§;
au§ftettung" bi§ 19. Stprit, nadjmittagg 3 Uhr, an obigen.

Eidgenossenschaft. Neubau bed 3ottbireftiond=
gcbätibed itt ©rtinffhaiifcn. («lafer;, ©erputj; unb (8ipfer=
arbeiten, SOaffer-, (8ad= unb StbUraffcrleitungcu. ©täne ic.
je non 9—12 nnb 2-5 Uhr im ©ureait ber Sauleitung, Sabnbof;
ftraße 40 in ©djaffbaufeti. Offerten mit Stuffdjrift „Stngebot für
goUbirettiondgebäube ©djaffbaufen" bi§ 14. Stprit an bie ®ireftion
ber eibg. Sauten in Sern.

Ruppert, 5ingcr $ (ie.
Zürich

I Unsere Lager sind

in

Fensterglas,

in bedeutend vergrüssertem Masse assortiert

allen Arten und Dimensionen:

einfaoh und halbdoppel
aus den besten Hütten Belgiens u. d. Saar,
alle Dimensionen, zu Schaufenstern,
auf 4 — 6 mm auspoliert, zu feinsten Ver-
glasungen von Villen und Möbeln.

Spiegelglas, silberbelegtes, glatt und mit Faoetten,
feinster Sohliff und feinste Politur, halt-
barer Belag,
mit bearbeiteten Kanten,

gebog., für Ladeneingänge,Sohränke eto.

Spiegelglas,
Spiegelglas,

Spiegelglas
Spiegelglas,

Eigene Glasschleiferei, Spiegelfabrik

und Messingglaserei.

Rohglas, glatt und gerautet. äll
Drahtglas, glatt oder gerippt, äoht von St. Gobain.
Diamantglas, weiss und farbig, die grösste Auswahl.
Farbig Graniticglas, Kralikaglas, Marroquinc-

glas, Piquéglas, Wurmglas, Reflexglas,
Flemishglass, Faltenglas, Oceanicglas,

Ornamentglas, Perlglas, Maroccoglas, Im-
perialglas,<f!onumentalglas,Mazeneglas,
Prismenglas, Ondulanglas, Klarglas,
Opalinglas, Opalescentglas, Lavaglas.

Cathedralglas, weiss und in den neuesten Farben.

IHousselinglas, Mattglas, Rieffenglas, engllsoh
Bodenplatten, 15, 20, 24 mm, ohne Draht
Bodenplatten mit Drahteinlage, 10, 15, 20. 25 uim.
Farbengläser, rot, grün, blau, gelb, violette.
Schiffskitt, Glaserkitt, Diamanten, Glasja-

lousien. Billigste Preise und sohnellate Bedienung.

Ichwktz. Va«»».-Zru«»g Kr.

Auf Frage Wir hätten per Occasion eine neue Lett-
spindeldrehbank zu reduziertem Preise abzugeben und bitten um
Adreßangabe: C. Karcher à Cie., Zürich l, Niederdorf 32,

Auf Frage Bei Hennebique-Verfahren mit Ueberguß
aus Beton-Emulsion wird für Wasserdichtigkeit kaum garantiert
werden können. Wir können Ihnen dagegen ein neueres, durchaus
zweckmäßiges Versahren anempfehlen und bitten Sie um Angabe
Ihrer Adresse, damit wir Ihnen mit Vorschlägen und Offerten
an Hand gehen können! Gysel A Odinga, Horgen.

Auf Frage ltitzitt. Sackanshalter liefert Ihnen vorteilhaft
die Firma C. Karcher à Cie., Zürich I, Niederdorf 32.

Auf Frage I Die besten Sackaufhalter liefert H. Egle,
Spezialartikel für Kohlengeschäfte, Bülach. Wollen Sie ihn direkt
anfragen.

Aus Frage Nibiti Sackanshalter liefern vorteilhaft und
billig! Jm-Hof sc Cie., Basel.

Auf Frage lttllll. Rollbahngeleise in allen kuranten Pro-
filen liefern neu und gebraucht zu günstigen Bedingungen! Rob.
Aebi â Cie., Zürich I.

Aus Frage ItiltSs. Wir liefern speziell Schleifbänder für
Schleifmaschinen zu billigsten Preisen! C. Karcher à Cie., Zürich I,
Niederdorf 32.

Ausfrage ltîtttès Bestes Schleifpapier für Schleifma
schinen, Marke Ruby, in allen Breiten und Körnungen, liefert
F. Bender, Oberdorfstraße 9—19, Zürich I.

Auf Frage ttiltîîs Wenden Sie sich gefl. an O. Heuß,
Spezialyaus für Schleifartikel, Luzern, der Ihnen in bewährtester
Qualität darin dienen kann.

Auf Frage ltliI4 Hydraulische Widder liefern in bewährter
Ausführung! Robert Aebi à Cie., Jngenieurburea», Zürich I.

Auf Frage lttilt Gewünschte kleine Pumpe oder Hydraul.
Widder liefert in erstklassiger Ausführung: F. Hetze!, Ingenieur,
Basel 5 Vertreter der Pnmpenfabrik Bopp à Reuter, Mannheim-
Waldvos.

Auf Frage It,i»4 Widder und Pumpen beziehen Sie vor-
teilhast bei Lang sc Schmilt, Zürich I, Hirschengraben 79/74,
welche die Lieferung und Installation kompletter Anlagen über-
nehmen. Für Ihren Fall dürfte wohl, wenn die gemachten An-
gaben richtig sind, nur eine größere Pumpe in Frage kommen,
da eine Widderanlage mindestens 3 Stück der größten Sorte ver-
langen würde und die Leistung nicht entsprechend den Erstellungs-
kosten wäre, allerdings sind auch für eine Pumpe die angegebenen
Dimensionen der Rohrleitungen erheblich zu klein. Vielleicht irren
Sie sich insofern, als es sich um Minutenlitcr, nicht um Sekunden
liter handelt, für welch letzteren Fall eine Widderanlage wohl zu
empfehlen wäre und auch den genannten Rohrdimensionen viel
eher entsprechen würde.

Aus Frage It»» I. Kleine Pumpen zum beliebigen Gebrauche
liefert G. Leberer. Maschinenfabrik. Töß-Winterthur.

Auf Frage Killt Für diesen Zweck eignet sich eine Widder-
anlage. Ersuche Sie höst. »m Adreßangabe: L. Bühler, Mech,
Schüpfheim (Luzern).

Auf Frage Killt Hätte einen Widder (Nr. 3, Schweizer-
patent Nr. 27432) für bestimmte Anlage abzugeben. Derselbe
war nur 2 Monate im Betrieb. Wünsche mit Fragesteller in Ver-
biudung zu trete»! A. Frigerio, Locarno.

Auf Frage Kill7 Habe eine Dynamo-Maschine, K Volt,
199 Amp, wie neu, abzugeben! Joh. Buchschacher, Altstetten-
Zürich.

Aus Frage Killdt. Bandsägen, neu und gebraucht, haben
stets abzugeben! H. von Arx s- Cie, Jngenieurbureau, Zürich I,
Seidengasse 19.

Auf Frage Killll. Messerköpfe und sämtliche Accefforien
zu Holzbearbeitungsmaschinen liefern günstig! H. von Arx â Cie,
Jngenieurbureau. Zürich I, Seidengasse 19.

Ans Frage T. Motoren jeder Art und Größe liefern neu
und gebraucht! H. von Arx s- Cie., Jngenieurbureau, Zürich I,
Seidengasse 19.

Aus Frage Ä. Eine» Benzinmotor, 3 l'6. war auch schon

mit Petrol im Betrieb, hat abzugeben! Joh. Buchschacher, Ali-
stclten-Zürich.

Auf Frage t Interessenten für Ester-Gatter belieben sich

an E Benz, Schwamenbingerstraße, Oerlikon. zu wenden, der mit
Offerten und näheren Angaben gerne bereit ist.

Auf Frage 4. Leistungsfähigste und solideste Vollgalter neuester

Konstruktion liefern Rud. Brenner à Cie. in Basel. Beilangen
Sie deren Spezialprospekle über Sägegnttermaschinen.

Ans Frage 5». G Nottcr. Werkstätte für Präzision?- und
Kleinnuchanik. Niedcr-Rohrdors (Aargau), wünscht mit Ihnen in
Verbindung zu treten.

Auf Frage 7. Karreltcn mit Flachboden und auch solche

niil Spitzboden, sowie auch alle Maschinen und Bauweikzeugc für
Hoch-, Tief- und Straßenbau liefern H. von Arx s- Cie., Inge-
nieurbureau, Zürich I. Seidengasse 19.

Ans Frage 7. Flachbodenkarretlen. solid gearbeitet, kann

Ihnen sehr billig liefern! Joseph Wormser, Kanzleistr. 99. Zürich.

5«bml5îi»»î.)I«Z!èiger.
«IO Der Nachdruck dieser vollständigsten Zusammen-

itellnng aller iu der Schweiz publizierten Submissionen
-sit untersagt. Die Redaktion.

Schulhausumbau Wolshausen, Gem.Bubikou.
Maurer, Zimmer, Dachdecker, Spengler-, Schreiner-, Gla
ser-, Schlaffer-, Installations- und Malerarbeiten. Pläne rc.
bei W. Hotting(r. Offerten mit entspr. Ausschrift bis 15. April
an die Schulgutsverwaltung.

Tlli-ict,. Lieferung von 49—59 m" Tchlagkiessand für
Vesandung des neuen Zcntralschulhaus-Sviel- und Turn-
Platzes in Grlenbach b. Z. (franko See- oder Bahnstation Erlen-
bach). Offerten bis 12. April an die Schulhausbaukommission.

^oikoui-g, Lommune cke stossens. dlouveau bâtiment
scolaire iVlasonnerie, cbarpenterie, couverture, ferblanterie,
menui8erie, 8errurerie, x^pserie, peinture, cbsufkaxe central
et appareillage, lstans, etc cbe? iU. le synciic cie Uossens,
ou au bureau cke iVl ^nckrey, srckitecte à fridourZ, clu 13 au
29 avril Délai 22 avril, à 9 b cku 8oir.

Sssel. Elettrizitäts-Zlnöstellung für Haushalt und
Gewerbe in Basel lillZ Zimmerarbeiten. Vorschriften
beim Sekretär des Organisationskomitees, Domhof, Bureau 19.
Eingaben mit Ausschrift „Zimmerarbeiten für die Elektrizitäts-
ausstellung" bis 19. April, nachmittags 3 Uhr, an obigen.

ki'ckgenossensotisK. Neubau des ZolldirektionS
gcbäudeS i» Schaffhausc». Glaser. Verputz- und Gipser
arbeiten, Wasser, Gas und ittbtvasserleitungcn. Pläne rc.
je von 9—12 und 2-5 Uhr im Bureau der Bauleitung, Bahnhof-
straße 49 in Schaffhausen. Offerten mit Ausschrift „Angebot für
Zolldirektionsgebäude Schaffhausen" bis 14. April an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

WM. 5i«ger H (k.
Xürlcl»

I lliusks j.zyöl' Zlmi

in

if«n»te^gls»,

in dolieutenll »siMmtem Minllskl
äüsn jjktsn uni! llàiiàni
einlsob uns bslbcloppel
aus äen besten Hütten Selgien» u. ä. Saar,
alle Dimensionen, ru Sobaukenstern.
auf 4 —k mm suspoiiert, ru feinsten Vsr-
glasungen von Villen uns blödeln.

Spiogelgl»», »ilberbslegtes, glatt uns mit faselten,
feinster Sobliff uns feinste Politur, kalt»
barer Sslag.
mit bearbeiteten Kanten,

gebog., für 1.s<tene!ngänge,8obrZnIee eto.

Spiegslgls»,
Spieg-Igls»,

Spiegelgla»
Spiegelgls»,

tigene k!!smii!àeì, ÜWgckädck

linil ^esMggiszvi'öi.

kiokgls», glatt uns gersutet. öll
lli-skîgls», glatt oäer gerippt, äobl von St. lZodsin.

vîsmsntgls», weiss unä farbig, sie grösste (tuswabi.
farbig Lnsnîîîogls», llosliKsgls», IHsi»i»«»quîi,e»

gis», piquègls», «lui-mgls», Netisargis»,
plemi-kgls»», psitengls«, 0«:e»nî«:gls»,

0rnsn,ontg>s», Psi-Igis», lliisooooogls», Im»
penisigiss,ckI«»nurnei,tsIgIs«,IKs-eiiegIs»,
pnîsmengts», 0nckulsngls», illsi»gls»,
llpslingls», vpslesoentgls«, i.susgls»,

Lstkeckosigis», weiss uns in lien neuesten färben.
illiou»»elingls«, Iltistîgls», NisKsngls», englisob
kiocksnplstten, 15. 29. 24 mm, oboe Orabt
SoilonpIsKen mit Drakleinlage, 19, 15, 29. 25 mm.
fsi»i»engls»en, rot, grün, blau, gelb, violette.
Sc-tiißkvKitt, lilsueotritt, llismsnten, LIs»js-

Iou»î»r, gilligste preise uns sokneilste Seäienung
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